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Herrn 
Karl-Heinz Kibowski 
 
kibowski@dokom.net 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Kibowski, 
 
Ihre Eingabe vom 13.10.2014 bezüglich der Brückenverbindungen Phoenix West war als Tagesord-
nungspunkt 4.3 in der letzten Sitzung der Bezirksvertretung Hörde. 
 
Dieses Thema ist für uns als Geschäftsführung und der Bezirksvertretung nicht neu, da sich bereits 
einige Bürger mit gleichen oder ähnlichen Hinweisen an die Bezirksverwaltungsstelle gewandt haben.  
 
Von daher zitiere ich aus einem Antwortschreiben von Herrn Große-Kreul, NRW-Urban, vom 
31.10.2014: 
 
 
 
Die NRW.URBAN GmbH & Co. KG handelt im Projekt PHOENIX West in Dortmund Hörde im 
Treuhandauftrag des Landes Nordrhein-Westfalen für den Grundstücksfonds und als 
Kooperationspartner der Stadt Dortmund. 
 
Zunächst bedanken wir uns für Ihr Interesse am Zukunftsstandort PHOENIX und hier 
speziell am PHOENIX Park. Nach dem Ankauf der ehemaligen Hochofenwerksflächen im 
Jahr 2001 und der Erstellung der Masterplanung für den Teilbereich PHOENIX West 
waren alle Beteiligten (EU, BUND, Land, Stadt) sich darüber einig, dass neben dem 
Technologiepark (Motto: Arbeiten im Park, Standort für Micro- und Nanotechnik, IT 
und Freizeit- und Kulturwirtschaft) auch ein ca. 60 ha großer Park als Land-
schaftskreuz (Verbindung Rombergpark mit dem Westfalenpark; Verbindung Natur-
schutzgebiet Bolmke mit PHOENIX See einschl. Emscherauenlandschaft) entstehen 
wird. 
 
Wichtige Elemente des neuen PHOENIX Parks sind die Verknüpfungselemente – die neu-
en Brücken und Stege. Und schon sind wir hoffentlich bei Ihrer Frage. Wir inter-
pretieren Ihre Angaben dahingehend, dass Sie Ihre Frage auf den Emscherbegleitweg 
und den Emschersteg Ost beziehen. Es hat sich beim öffentlichen Bauen bewährt, zu-
nächst die Brücken zu errichten und anschließend die Anschlüsse zu den Brücken. 
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Bei umgekehrter Vorgehensweise würden die Wege/Straßen durch den Brückenbau wieder 
zerstört. Oft stehen zunächst einsame Brücken in der Landschaft und später erhal-
ten sie einen Anschluss als Bundesstraße. Diese Vorgehensweise hat sich auch beim 
Emschersteg Ost als wirtschaftliche Lösung herausgestellt. Die Emschergenossen-
schaft setzt aktuell noch die Maßnahmen im Rahmen des ökologischen Umbaus der Em-
scher, Teilbereich Auf der Kluse bis zum Westfalenpark, um. Die Fertigstellung 
dieser Gewässerumbau-Maßnahme soll kurzfristig abgeschlossen sein. Der nördliche 
Emscherbegleitweg ist Bestandteil dieser Maßnahme. Nach Abschluss dieser Arbeiten 
in Verbindung mit der notwendigen Haushaltssicherheit werden wir die Anschlüsse an 
die bestehende Brücke realisieren. Bei der Planung ist auch immer berücksichtigt 
worden, dass die vorhandene Querung der Emscher über die „Tiroler-Brücke“ (über-
dachte Brücke) als Bestands-Verknüpfungselement zum PHOENIX Park gewährleistet 
ist. Dies sichert die Verbindung der bestehenden Wohnbebauung nördlich der Emscher 
mit dem Bereits hergestellten PHOENIX Park. 
 
Konkret in Bezug auf den Emschersteg Ost werden wir nach endgültigem Abschluss der 
Maßnahmen der Emschergenossenschaft die Wegeanschlüsse im Norden an die Seydlitz-
straße und im Süden an den PHOENIX Park vorbei am Brückenteich und zum Technolo-
giepark PHOENIX West realisieren.  
 
Nun noch eine Anmerkung zur Gesamtabwicklung. Innerhalb von nur 12 Jahren wurde 
ein ehemaliger, hermetisch abgeschlossener Großindustriestandort zu einem Techno-
logiepark mit dem PHOENIX Park in einer Größenordnung von ca. 115ha umgebaut. Das 
ist schnell. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Franz Große-Kreul 
 
NRW.URBAN GmbH & Co. KG 
Projektmanagement 
Karl-Harr-Straße 5 
44263 Dortmund 
Tel.   02 31 / 43 41-289 
 
 
Zitat Ende. 
 
Wir gehen davon aus, dass Ihre Eingabe damit erledigt ist und werden dieses Schreiben in der kom-
menden Sitzung am 25.11.2014 auch der Bezirksvertretung Hörde zur Kenntnis geben. 
 
Mit freundlichen Grüße 
Im Auftrag 
 

 
Spangenberg 
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